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Amtliches.

Neuenbürg.
Aufruf

an einen Verschollenen.
Georg Jakob Burghardt von Wald-

rennach , geboren den 8 . Januar 1803,
Sohn des verstorbenen alt Friedrich Burg¬
hardt , gewesenen Leibgediugers in Wald-
rennach , ist längst verschollen und hätte,
wenn er noch leben würde , das 70 . Lebens¬
jahr zurückgelegt.

Es ergeht nun an den genannten Ver¬
schollenen und seine etwaigen Leibeserbe»
die Aufforderung , sich

innerhalb 90 Tagen
hier zu melden und sein nach der letztge¬
stellten Rechnung auf —153  fl . 25 kr.
sich belaufendes Vermögen in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls derselbe für todt,
als ohne Leibeserben gestorben angenommen
und sein Vermögen landrechllicher Ordnung
gemäß vertheilt werden würde.

Den 19 . September 1873.
Königl . Oberamtsgericht.

_ Römer.
Neuenbürg.

Diejenigen Ztistongs-
Behör-e»,

welche die in unserem Erlasse vom 25.
Juni ds . Js . (Enzthäler Nr . 76 ) näher
Gezeichneten Darstellungen über die Aus¬
scheidung der Armen -Stistungen noch nicht
kingesandt haben , werden hiemit an deren
unverweilte Vorlage erinnert.

^Neuenbürg , 19 . Sept . 1873.
König !, gemeinschaftliches Oberamt.

Amts -Verw . Dekan.
v. Bühle r . Leopold.

Neuenbürg.

An die OrLsvorsteher.
Da es häufig vorknmmt , daß die zu

Ausstellung von Gewerbe -Legitimations-
und Heimathscheinen , Reise- und andern
Dokumenten erforderlichen Zeugnisse man¬
gelhaft und manchmal unbrauchbar vor¬
gelegt werden , sieht sich das Obcramt ver¬
anlaßt , folgendes zu erlaffen:

1) Die Zeugnisse müssen je den Ort
und Tag der Ausstellung enthalten und
nicht nur vom Ortsvorsteher und Raths¬

schreiber, sondern auch von einem Mitglieds ihren jedesmaligen Umgängen in der Ge-
des Gemeinderaths beurkundet sein

2) Sämmlliche Zeugnisse , mögen sie
zu Erlangung von Gewcrbe -Legitimations-
scheinen-, Karten , Reisepässen oder Heimath¬
scheinen für das In - oder Ausland aus¬
gestellt sein , haben den Heimathort des
Rubrikaten,dcnbeabsichtigtenNiederlassungs-
Ort und den Zweck hiezu zu enthalten.
Dabei ist stets die Profession anzugeben
und genau zu bemerken, welcher Paß oder
Schein gewünscht wird.

3) Reisende oder Handwerksgesellen,
welche einen Reisepaß zu erhalten wünschen,
haben jedesmal einen Taufschein und falls
sie den Militär -Geletzen Genüge geleistet
haben , den Ausmusterungs - , Reserveschein
oder ihren sonstigen Ausweis milzubringen.

4) In den Zeugnissen zu Gewerbe -Le¬
gitimationsscheinen ist auch ganz genau an¬
zugeben , mit welchen Artikeln die betreffende
Person handeln oder hausiren will

Die Ortsvorsteher haben sich nun genau
hienach zu achten und das Oberamt erwartet,
daß die fragl . Zeugnisse stets so brauchbar
einkommen , daß sie nicht mehr zurückgegeben
werden müssen.

Neuenbürg , den 19 . Sept . 1873.
Königl . Oberamt.

o. Buhler,  Amts -Verw.

Neuenbürg.

Gebäu-e-Lran --VerIiche-
rnngs -Ejnschätzung betr.

Die Einleitungen zu der ordentlichen
Jahresschätzung der Gebäude sind nunmehr
zu beginnen und will man zu diesem Zwecke
den Ortsbehörden Folgendes zu erkennen
geben:

In der ersten Hälfte des Monats Oktober
d. I . haben die Gemeinderäthe die Feuer-
Versicherungsbücher von Numer zu Numer
zu durchgehen und dieVersicherungsanschläge
insbesondere in der Richtung genau zu
prüfen , ob nicht die Gebäude und ihre Zu¬
behörden eine Werthverminderung erlitten
haben und deshalb in dem Versicherungs¬
anschlag zu ändern seien, wobei namentlich
die Vorschriften in Abs. 2 und 4 des Art.
19 des Gebäude -Brand -Versicherungs -Ge-
setzes vom 14 . März 1853 über das all-
mählige Altern und über andere außer¬
gewöhnliche Entwerthungs -Ursachen zu be¬
achten sind.

Zu dieser Prüfung der Versicherungs¬
anschläge sind die Ortsfeuerschauer , die bei

meinde ein besonderes Augenmerk auf et¬
waige Werthsverändcrungen der Gebäude
und ihrer Zubehörden zu richten haben,
mit berathender Stimme beizuziehen.

Nach Vollzug dieses Geschäftes und vor¬
gängigem öffentlichem Aufrufe an die Ge-
däudeeigenthümer zur Anmeldung der bei
ihnen im Laufe des Jahres vorgekommenen
Aenderungen ist sodann dem Oberamte
spätestens bis

15 . Oktober ds . Js.
zu berichten , ob und wie viele Gebäude
des Gesammtgcmeindebezirkes einer neuen
und veränderten Schätzung oder Klaffen»
eintheilung zu unterwerfen seien.

Diese Berichte sind von den Gemeinde-
räthen mit dem Anfügen zu beurkunden,
daß die Prüfung der Versicherungsanschläge
unter Zuziehung der Ortsfeuerschauer in
vorschriftsmäßiger Weise vorgenommen und
welche Verfügungen hiebei getroffen worden
seien.

Schließlich wird noch bemerkt, daß
1) bei nicht rechtzeitiger Anmeldung

von Aenderungen , welche auf die Klassifi¬
kation Bezug haben , von Seiten der Be-
theiligten , falls der Jahresbeitrag zu er¬
höhen war , das Zuwenigbezahlte , sobald
der Mangel zur amtlichen Kenntniß gelangt,
vom Eintritt der Aenderung an nachzube¬
zahlen ist, dagegen , wenn der Jahresbei¬
trag sich vermindert hätte , der Betheiligte
keinen Anspruch auf Ersatz des Zuvielbe¬
zahlten hat;

2) Die Gemeinde -Beamten die Unter¬
pfandsbehörde unverweilt davon in Kennt¬
niß zu setzen haben , wenn der Brandver-
sicherungs -Anschlag eines Gebäudes , sei es
auf Verlangen des Eigenthümers oder von
Amtswegen (entweder bei der jährlichen
Cataster -Revision oder bei außerordentlicher
Einschätzung herabgesetzt wird ) sodann

3) die Gebühren für die Cataster -Re-
vision (und für die Brandsteuer -Umlage)

a ) nach der auf den 1. Januar jeden
Jahres wirklich vorhandenen Gebäude¬
zahl zu berechnen sind und

d ) auch denjenigen Gemeinden , in denen
neue Feuerversicherungsbücher ange¬
legt worden und in denen keine Ca¬
tasteränderungen vorgekommen sind,
verwilligt werden.

Neuenbürg , den 22 . Sept . 1873.
Kgl . Oberamt.

v.  Buhler,  A .-V.



Bekanntmachung von
ch

I. Im Register für Cinzelsirmerr.

Gerichtsstellc,
welche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Zag Wortlaut der Firma,
der l Ort der Hauptniederlassung und

Eintragung. der Zweigniederlassungen.
Inhaber der Firma.

Prokuristen.
Bemerkungen.

Oberamts-
Gericht

Neuenbürg.

1873. ^ Friedr . Bahneub erg er,
' ^Langholz- und Sägwaaren-Geschäst

19. Sept. ^ ^ Grunbach.

Friedrich Bohnenberger,
Kronenwirth

in Grunbach.
Die Firma ist in Folge des Todes

des Inhabers erloschen.

Zur Beurkundung.
Oberamtsrichter Rome r.

N'evier H e r r e n a l b.

Am Dienstag den 30. September
Bormittags II Uhr

auf dem Rathlaus in Herrenalb aus
Brenntwald, Schörsighalde, Axtloh und
Tannschach:

2100 St . Lang- und Klotzholz,
1 Eiche,
5 Buchen,

700 St . Rebstecken,
400 Feldstangen,
100 Gerüststangen,

1400 Baustangen;
500 Rm. buchene Scheiter,
150 „ buchenes Abfallholz und
400 „ tannenes Abfallholz.

Revier C aI m b a ch.
Die

Herstellung einer Stützmauer
am Rauhgrundweg beim Bahnübergang
und zugleich dieses Wegs auf 60 Meter
Länge wird am nächsten

Donnerstag den 25. d. M.
Vormittags 8 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich verakkordirt.
Gesammtbetrag des Ueberschlags 227 fl.

50 kr., hiervon
für Grabarbeit . . 25 fl. — kr.
für Wegherstellung. 93 fl. 50 kr.
für Maurerarbeit . 84 fl. — kr.

K. Neoieramt.

Revier Schwan n.

Wiederholter Beisuhr-Mord
von ca. 3000 Centnern Muschelkalksteinen
vom Rothenbach-Bahnhof auf den neuen
Weg am

Freitag den 26. September,
Morgens 7 Uhr,

auf der Rcvieramts-Kanzlei.
K. Nevieramt.

Revier Schwann.

Grundstücks-Verpachtung.
Nächsten Samstag den 27. September

werden an den Meistbietenden auf 8 Jahre
verpachtet:

auf Markung Dennach:
die neuhergestellten Wässerwiesen Parz.

221^ und 221,4 ^stt zusammen3°/s
Morgen,

die Aeckerchen und Mieschen von Parz.
230 mit circa 1 Morgen, nebst ei¬
nigen weiteren Wiesplätzchen im untern
Eyachthal.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
an der Epachbrncke;
auf Markung Dobel:

die frühere Parzelle 628 mit l ' /o
Morgen;

Zusammenkunft Morgens 11 Uhr
bei Schöttle's Mühle.

K. Nevieramt.

Neuenbürg.

Accord über Ziegel-Lie¬
ferung und Dach-Am-cckcn.

Zum Umdecken des Daches des Bezirks-
Polizei-Gefängnisses sind 2000 bis 2500
Ziegel, vorzugsweise Lattenziegel, erforder¬
lich, deren

Lieferung ebenso wie das Umdecken des
Daches

im Wege der Submission vergeben wird.
Die Angebote haben

a) für die Ziegel den Preis für 1000
Stück, frei zum Gefängniß geführt,

b) für das Dachnmdecken sammt allen
zugehörigen Arbeiten, wozu auch die
Uebernahme derneuenZiegel gerechnet
wird, die Forderung per 1000 Ziegel,

zu enthalten und sind
bis zum 27. September

Abends 7 Uhr
schriftlich und versiegelt entweder bei
dem Hrn. Oberamtsbaumeister Mayr oder
der Unterzeichneten Stelle
einzureichen.

Den 22. September 1873.
Oberamtspflege.
W eß i n g e r.

G r ä f e n h a u s e n.
Für die Abgebrannten von Obern-

hansen sind uns folgende Gaben zuge¬
kommen:

von C. F. Kraft 7 fl.,
von 20 Gebern des Kirchspiels Schöm¬

berg 6 fl. 48 kr.,
N. N. in Unterkollbach1 fl.,
Bärenwirth Kienzle in Birkenfeld1 fl.,
Schulth. Wagner in Birkenfeld1 fl.,
I . G. Walterv. d. Oelmühle1 fl. 6 kr.,
Waldhornwirth Faas in Conweiler

1 fl. 45 kr.,
St . M. in W. 1 fl. 45 kr.

Indem wir den Gebern herzlich danken
und ihnen Gottes reichen Segen wünschen,
bitten wir um weitere Gaben.

Gräfcnhauscn, den 18. Sept. 1873.
Das gemeinschaftliche Amt.

R o t h e n s o l.
Auf der Straße von Herrenalb nach

Dobel ist eine Schrot-Art gefunden wor¬
den. Der Eigenthümer kann dieselbe ab-
holen gegen Bezahlung der EinrückungS-
Gebühr bei dem Schultheißen-Amt.

Pnimtnachnchten.
W i l d b a d.

Eine blaue Mes - r-xer « , verloren
gegangen vom Rößle bis zur Nächstliegen¬
den Brücke, bittet man gefälligst in ge¬
nanntem Gasthaus abzugeben.

N eu e n b ü r g.

empfiehlt billigstempfiehlt billigst
<7

G r ä f e n h a n s e n.
_tziM K* PflegschastSgeld leiht

HeHv gegen gesetzliche Si¬
cherheit ans

Gottfried Glauncr,
Gemeinderath.

Neuenbürg.
Eine

Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, sogleich bezieh¬
bar, habe zu vermiethen.

Auch habe ich einen neuen
«Handkarren

billig zu verkaufen.
Ludwig Blaich, Schmiedmeister.

Birkenfeld.

21s Wannen Hen
hat zu verkaufen

Jakob Söll, Schreiner.
Pforzheim.

Aryeige.
Die Lehrlinge Wilhelm Fix aus Bir¬

kenfeld, Sohn des Johann Michael Fix
und Johann Michael Gntbub aus Wild¬
bad sind bei uns ohne allen Grund der
Lehre entlaufen.

Vor Annahme derselben in einem hie¬
sigen oder auswärtigen Geschäfte ersuchen
mir, sich erst mit uns verständigen zu
wollen.

Dillenius L Bühnenberger.



Mhumschineit-Lager
von

LN Nackt v . 37. VA. Mbws am Nackt v . 37.
^ L» L L I» v Lirr.

Mähmaschinen aller bewährtesten Systeme
in lleulseliem uiul «iiierik-Mizellem kilknkat.

LL ' Llollrjällrigs Oaranblo, kreior Ontorriellb, ^alllrwAserloiolltorunF.

Die Wormser Mkodemis für

Landwirthc, Sierbrauer L
beginnt ihr Wintersemester am 27 . Octobcr.

Studicnplüne und Auskunft

Worms a. Nh.

^igen hiermit an , daß
wir nächsten Mittwoch  den
24 . September mit 20 Stück

Vieh
nach Gräfenhausen  in den „Grünen
Hof " kommen.

Gcbr . Dreyfuß , Königsbach.

Gegen dreifache Sicherheit in Faustpfand
werden

sv « fl
auf längere oder kürzere Zeit gesucht. Wo?
sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Ein großes

Schwungrad
sammt Axe und Gestell , zu einer Drehbank
tauglich , hat zu verkaufen

Christian Olpp.

Stramirrpopier
bei Jak . Meeh.

Bei Jak . Meeh ist zu haben:
Reduktions -Tabellen

zur Umwandlung der Gulden und Kreuzer
in Mark und Pfennige und umgekehrt.

Von
G . Heid,  Oberamtsgcometer.

Preis 12 kr.
Die Tabelle ist in Medianformat klar

und übersichtlich gedruckt. Das Urtheil
eines der Herren Lehrer an der Reutlinger
kaufmännischen Fortbildungsschule lautet
darüber : „ Ich habe die Tabelle genau
geprüft und gefunden , daß dieselbe ihrem
Zwecke vollständig entspricht . Sie ist sehr
leicht zu verstehen , und bietet in ihrem
Arrangement alles , was von einem derar¬
tigen Werke verlangt werden kann.

Bei der in Aussicht stehenden Umwand¬
lung unseres Münzsystems wird diese Tabelle
wohl in keinem Hause fehlen dürfen und
glaube ich nicht , daß leicht ein überstcht-
ücheres Werk geschaffen werden kann.

durch die Dircction

Kronik.

Deutschland.
Der Besuch des Königs von Ita¬

lien  an den Höfen von Wien und Ber¬
lin  dürfte wohl in staatlich-kirchlicher Be¬
ziehung von einigem Interesse sein. Es
wird sich ohne Zweifel darum handeln,
wenigstens in Wien und Berlin , gegenüber
dem römisch-französischen Jesuitismus , dem
die Anhänger der alten Monarchie Frank¬
reichs huldigen , eine Einigung Deutschlands,
Oesterreichs und Italiens (wenn letzteres
zuverlässig bleibt ) gegen die überlebten
Ansprüche der päpstlichen Kurie sowohl,
als gegen sonstige Gelüste Frankreichs zu
erzielen.

Die durch die Reichs -Gesetzgebung ein¬
geführte unbeschränkte Freizügigkeit
hat jetzt ein gutes Zeugniß ihrer Anwend¬
barkeit durch die in dieser Beziehung ge¬
wiß competente Berliner Armendireklion
erhalten . Dieselbe hebt nämlich in ihrem
das vorige Jahr umfassenden Bericht über
die Verwaltung der städtischen Armenpflege
ausdrücklich hervor , daß die unbedingte
Freizügigkeit selbst für die großen Städte,
speziell für Berlin , nicht die von den Geg¬
nern derselben gefürchteten Nachtheile zu
erzeugen , sondern in sich selbst einen Regu¬
lator zu haben scheine, indem leichtsinnige
Zuzügler bald den Ort , an welchem sie
ihren Unterhalt nicht finden , verlassen.
Insbesondere trifft dies bei Arbeitnehmern
zu, die in der Hoffnung auf guten Erwerb
ein neues Domicil vorübergehend begrün¬
den, aber es auch bald wieder aufgeben,
wenn sie sich getäuscht sehen.

Wir erfahren aus guter Quelle , daß
die Eisenbahnverwaltung von Elsaß -Loth¬
ringen , zur Abhilfe des fühlbaren Getreide¬
mangels , von den nächsten Tagen ab , täg¬
lich einen Ertrazug mit Getreide von Bel¬
gien nach dem Elsaß befördern wird.

Dank diesem Entgegenkommen der Eisen¬
bahnverwaltung wird dem Mangel an Ge¬
treide hoffentlich abgeholfen werden.

(Straßb . Wochenblatt .)
Kehl,  16 . Scpt . Heute wurde dem

Bürgermeisteramte von Stadt Kehl die
amtliche Mittheilung , daß von jetzt ab die

hiesige Stadt in den Festungsbereich von
Straßburg gehöre und zum 15 . Armee¬
korps zähle . Die Soldaten der Straß¬
burger Besatzung können daher ohne
besonderen Urlaub den hiesigen Platz besu¬
chen. Die Unteroffiziere des in der Zita¬
delle liegenden württembergischcn Infanterie-
Regiments Nr . 126 haben die Verpflichtung,
für Aufrechthaltung der Ordnung zu sorgen.

Mannheim,  16 . Sept . Das Pe-
troleumlager der hiesigen Lagerhausgesell-
schast an der Neckarspitze besitzt nunmehr,
statt der früheren 2, 12 kasemattenartige
Magazine zur feuersicheren Lagerung und
bildet nach dem Ausspruch sachverständiger
Beschauer das zweckentsprechendste Depot
für diesen wichtigen Handelsartikel auf dem
ganzen Festland . Ein Besuch desselben in
Verbindung mit der Besichtigung der neuen
Hafenanlagen ist jedem Besucher der Stadt
als äußerst lohnend zu empfehlen.

(Karls . Z .)

Württemberg.

Zu Vollziehung des Grund -, Gebäude-
und Gewerbesteuer -Gesetzes vom 28 . April
1873 sind von der Kataster -Kommission
gemäß Art . 7 dieses Gesetzes dieBezirks-
st e u e r k o m m i s s äre  zunächst für das
Gebäudekatastcr ernannt worden und zwar
u. A. für das Oberamt Neuenbürg:
Herr Kameralmrwalter Schöll;  das
Oberamt Calw:  Herr Nathsschreiber
Hafner  in Calw ; das Oberamt Fr eu-
d e n st adt:  Herr Kameralverwalter M e -
derle  in Dornstetten ; das Oberamt
Nagold:  Herr Stadtschultheiß Richter
in Ältensteig.

Unter dem 19 . September wurde die
Schulstelle in Schömberg , Dekanats Neuen¬
bürg , dem Schulmeister Lang  in Ditzingen
übertragen.

Stuttgart,  18 . Sept . Nach dem
„Deutschen Volksblatt " steht die Einbrin¬
gung eines Gesetzentwurfs betreffend die
Gehaltserhöhung der Staatsbeamten aut
Grundlage der Verwandlung des Guldens
in zwei Mark bevor.

Die über die Dauer der Badesaison
zwischen Gernsbach und Herrenalb unter¬
haltenen Pcrsonenpostfahrten kommen am
24 . d. M . letztmals zur Ausführung ; an
die Stelle derselben treten vom 25 . d. M.
an tägliche Postbotengänge mit folgenden
Kurszeitcn : aus Herrenalb 5 Uhr 40 Min.
Morgens , in Gernsbach : 7 Uhr 40 Min.
Morgens ; aus Gernsbach 8 Uhr 45 Min.
Vormittags , in Herrenalb : 10 Uhr 45 Min.
Vormittags.

Stuttgart , den 15 . Sept . 1873.
K. Postdirsktion.

Hofack  er.
Vom 1. Oktober d. I . an wird die

Personenpost zwischen Freuden stadt
und Petersthal  befördert , wie folgt:
aus Freudenstadt 7 Uhr 30 Min . Vormit¬
tags , in Petersthal 10 Uhr 40 Min . Vor¬
mittags (zum Anschluß an die zweite Post
nach Appenweier ) ; aus Petersthal 1 Uhr
25 Min . Nachmittags (unmittelbar nach
Ankunft der ersten Post von Appenweier ),
in Freudenstadt 5 Uhr 40 Min . Nachmit¬
tags.



Heilbronn , 20 . Sept . (Tel .) An
Cholera rc. neu erkrankt 3, gestorben 2,
in Behandlung 7. (Schw . M .)

Am Samstag Nacht ereignete sich auf
dem Bahnhofe in Ludwigsburg ein schreck¬
liches Unglück. Als der um 2 Uhr 12 Mi¬
nuten dort abgehende Schnellzug nach hier
weiter zu fahren im Begriffe war , wollte
der Zugführer Schäfer noch hinaufspringen,
trat aber fehl und gerieth unter die Nä¬
der, wonach der ganze Zug über ihn fort¬
ging und ihn gräßlich verstümmelte . Der
in dieser entsetzlichen Weise um 's Leben ge¬
kommene, bei Vorgesetzten und Kollegen
beliebte Beamte hinterläßt eine Frau und
drei Kinder . (N . T .)

Nagold,  18 . Sept . Der landwirth-
schaftliche Nereinsausschuß ließ 10 Farcen
im Alter von 2/4— 1'/ » Jahr und 6 Kalbeln,
1' /, — 2 ' /- jährig , Simmenthaler Schlages
in der Schweiz aufkaufen und brachte die¬
selben gestern zur Versteigerung . Daß die¬
ser Ankauf wirklich dem Bedürfniß der
Viehzucht des Bezirks entsprach , zeigte der
lebhafte Verkauf , bei welchem ein Rein¬
gewinn von 272 fl. erzielt wurde , wäh¬
rend der Kaufpreis für sämmtliches Vieh
sammt Unkosten auf 4409 fl. zu stehen
kam. Der höchste Preis für Farcen be¬
trug 419 fl., der niederste 205 fl., bei den
Kalbeln 301 fl. und 210 fl. —

Miszellen.

Der Handschuh.
Erzählung von Hermann Kleinsteuber.

(Fortsetzung .)
„Habt Ihr keinen fremden Menschen

im Haufe bemerkt oder irgend ein verdäch¬
tiges Geräusch ?"

„Nicht eine Spur !" gab Martha mit
größter Bestimmtheit zur Antwort . „ Wenn
Jemand hier im Hause gewesen wär ', so
hält ' er nicht entwischen können — wenig¬
stens nicht durch die beiden Thüren auf
dem Hausflur . Sie waren beide von innen
verschlossen und ich öffnet' auch keine, als
ich den Schuß gehört , denn ich mußt ' ja
fürchten es kämen Diebe herein . „ Aber"
— fügte sie schaudernd und mit scheuem
Umherblicken hinzu — „ der Mörder könnt'
auch durch ein Fenster eingestiegen sein

rief jetzt die Gärtnersfrau , welche inzwischen
an dasjenige der drei Fenster getreten war,
welches an dem Eckzimmer seitwärts nach
dem Garten hiuausging . Dies Fenster
war dem Lehnsessel des Entseelten am näch¬
sten gelegen.

Matthias und die alte Haushälterin
kamen rasch herbei und überzeugten sich,
daß die Scheibe wirklich von einer Kugel
durchbohrt war . Der Rand des Loches
zeigte sich nur ganz leicht zersplittert —
gerade so , wie es durch eine scharf abge¬
feuerte Büchsen - oder Pistolenkugel zu ge¬
schehen pflegt . Der Gärtner untersuchte
nun den Leichnam näher unv entdeckte bald,
daß eine Kugel in der Nähe des Herzens
die Brust durchbohrt hatte.

„Also ein Mord ! Vielleicht auch zu¬
gleich ein Raub ?" . . . Der Gärtner sah
sich nochmals genau im Zimmer um . Aber
da herrschte noch ganz jene peinliche Ord¬
nung , auf welche Herr Feistel stets gehalten.
Kein Kasten war geöffnet ; das Pult fand
man verschlossen und den Schlüssel dazu
in Feistel s Tasche. Ein Raubmord lag
also scheinbar nicht vor . Aber aus wel¬
chem Beweggründe konnte man die tödt-
liche Kugel auf den friedfertigen Einsiedler
abgefeuert haben ? . . . Wer waren seine
Feinde ? . . . Das zu erörtern , mußte
man dem Gerichte überlassen , und Matthias
forderte nun die Haushälterin auf , sogleich
nach der Stadt zu eilen und der Polizei
Anzeige von dem Vorgefallenen zu machen.
Er selber wolle inzwischen im Hause und
bei dem Leichnam Wache halten . Martha
war froh , unter diesem Vorwände aus dem
Hause des Schreckens fort zu kommen.
Rosine , des Gärtners Frau , lief hinab in
ihre Wohnung , um nach dem kleinen Kinde
zu sehen.

Kaum war eine Stunde verflossen, als
ein Polizeikommissär nebst mehreren Dienern
eintraf . Da es nicht mehr thunlich schien,
in der Nacht eine genaue Lokal-Untersuchung
anzustellen , so begnügte sich der Beamte
damit , den Schauplatz des Verbrechens zu
besetzen. Der Untersuchungsrichter sollte
morgen früh noch Alles so vorfinden , wie

es im Augenblick nach der That gewesen.
Vielleicht ergaben sich daraus Momente,
welche auf die Spur des Thäters führten.

Am nächsten Vormittage erschien denn
auch der Criminalbeamte nebst einem Pro¬
tokollanten und dem Gerichtsarzte . Der
Leichenbefund , welchen Letzterer zu Protokoll
gab , lautete im Wesentliche» dahin , daß
der augenblickliche Tod Feistel 's durch eine
Kugel erfolgt sein müsse, welche den untern
Theil des Herzens durchbohrt hatte und
dann im Muskelfleisch des Rückens sitzen
geblieben war . Demnach hatte die Kugel
keine große Gewalt gehabt und man konnte
mit ziemlicher Gewißheit annehmen , daß
sie aus einer Pistole und nicht aus einer
Büchse oder Flinte abgefeuert war . Als
man das tödtliche Geschoß ausgeschnitten
hatte , erwies es sich denn auch von sehr
geringem Umfange ; die Reifen aber , welche
dem Blei eingedrückt waren , zeugten davon,
daß die Kngel aus einem gezogenen Laufe
— wahrscheinlich aus einer Scheibenpistole
— abgefeuert worden.

(Fortsetzung folgt .)

Aus Kals  wird dem „ Tyroler Boten"
vom 13 . September berichtet : Am 4. d.
kam ein junger Mann von Wien nach
Kals , um den Großglockner zu besteigen.
Mil zwei Führern wurde die Tour unter¬
nommen . Die Witterung war sehr rauh
und kalt. Der Tourist ließ sich nicht ab-
halten , die Ersteigung auszuführen . Vor
Ankunft auf der Höhe wurde auf seinen
Antrag die Rückkehr beschlossen; der Ab¬
stieg ging anfänglich anstandslos . Bald
aber verließen den Fremden die Kräfte,
der Führer Michal Groder mußte ihn in
schwierigster Situation auf seinen Rücken

Lehmen und an sich angebunden herabtra¬
gen. Vor Ankunft in der Stüdlhütte starb
er auf dem Rücken des Führers . Er starb
an Schwäche und Erstarrung.

Anzeigen für den GnzlyLker vermitteln:
in Pforzheim ; Hr. Htto Wecker;
in Wikdvad: Hr. Gustav Lnppold.

Anzeige
der bei den Versteigerungen von Nadelbotr - Nutzholz  in inländischen Waldungen

erzielten Erlöse.

und war ' noch im Hause verborgen ."
„Die Fenster hier sind ja geschlossen,"

bemerkte der Gärtner während eines kurzen
Nundganges durch' s Zimmer , „und die
Läden der anderen Fenster habt Ihr doch

Verkauftes
Quantum.

In Prozenten der
Revierpreise.

Revier. Verkaufs¬
tag.

Festmeter.
Erlös

Ausbot. aus
Lang¬
holz.

aus
Säg¬
holz.

heute gewiß ebenso, wie jeden Abend , zu¬
gemacht ?"

Martha bejahte es durch ein Kopfnicken.
„Nun also !" . . . fuhr Matthias fort.

Lang¬
holz.

Säg¬
holz.

Unterweissach 28 . Aug. 979 463 105 — 120 129 170
„Sollte der Herr etwa selber Hand an sich Untergröningen 30 . „ 2031 115 110 114 118
gelegt haben ?" . . . murmelte er dann Adelmannsfelden 5. Septbr. 86 5 120 140 130
leise , indem er den Blick umherschweifen Bettenreute 6. „ 1157 38 100 100 100
ließ nach einem Gewehre , dessen sich Feistel Weiffenau 6- „ 1103 68 100 100 100
zur unseligen That bedient haben könnte. Enzklösterle 6 . „ 637 53 85 — 105 119 118
Aber keines war zu entdecken. Matthias Hofstett 6. „ 1562 238 110 — 120 125 122
schüttelte den Kopf und beugte sich tiefer Wildbad 8 . „ 2380 600 100 — 110 117 106
zu dem Entseelten nieder , um nach einer Oberndorf 9. „ 1362 62 100 100 100
Verwundung zu suchen. Nagold 10 . „ 58 7 115 116 118

„I , da haben wir 's ja ! Ein kleines Stammheim 10 . „ 889 216 110 110 117
rundes Loch in der Fensterscheibe !" . . . Gschwend 13 . „ 2229 407 110 — 115 137 132

Redaction , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg


	[Seite 479]
	[Seite 480]
	[Seite 481]
	[Seite 482]

